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Wien,Donnerstag,den1 .Oktober1925.
HauskehrichtabfuhrSystemColonia .DieHauskehrichtabfuhrnachdem
SystemColonia ist bis jetzt in den BezirkenInnere Stadt ,Leopold- ¬
stadt ,Neubau,JosefstadtundBrigittenauvollständigundinden
BezirkenHietzing,OttakringundHernalszumgrösstenTeileeinge-¬
führt ,teilweise auch in den BezirkenMariahilf ,Alsergrund ,Rudolfs-¬
heim ,FünfhausundWähring.VonderGesamtzahlder520,000Wiener
Wohnparteien sind bis heute ungefähr 276 . 000mit rund 61 . 000Colonia
gefässen beteilt .Bis zumEndedes Jahres 1925Serden in denBezir - ¬

kenMariahilf,RudolfsheimundFünfhausnoch7500Gefässeeinge-¬
stellt werden ,so dass amEndedieses Jahres rund 310 . 000Wohnpar- ¬
teien ,also bereits mehrals die Hälfte ,mit insgesamtrund68. 000

Gefässenversorgtsein werden .ZumAbtransportdesHauskehrichtes
sindje nachderJahreszeitunddenvonihrabhängigenHauskehricht¬
mengen derzeit 18 bis 20 Coloniazüge erforderlich ,die insgesamt
wöchentlich 3400bis 3800 . mHauskehricht abführen .In denübrigen

BezirkenwirddasColoniasystemvoraussichtlichbiszumEndedes
erstenHalbjahres1927eingeführtsein.

Beider DurchführungdiesesSystems ,durchdasdiein
WiensprichwörtlichgewordeneMistbauer,misere "beseitigtwurde,

habensich insoferne Schwierigkeiten ergeben ,als mancheHauseigen¬

tümerdie Gefässenichtdort aufstellenlassen ,wosie vondenOrga¬
nenderGemeindeleichterreichtwerdenkönnten,sondernnuran
Stellen ,die vomHauseingangeweit abgelegen ,oft sogarversperrt
sind,wieimKellerp,Lichthöfenunddergleichen.Diesbedeutetfür
die Abfuhreine beträchtliche VerzögerungunddamiteineVerteue-¬

rung des Apparates .Umzu verhindern ,dass durchderartigeunge¬
rechtfertigteZumutungeneinzelnerdieSteuergelderderGesamtheit,
aus denen die Gemeinde die Kosten der Abfuhr bekanntlich ohnebe¬

sonderesEntgeldbestreitet ,ungebührlichinAnspruchgenommenwer¬
de ,hat der MagistrateineAenderungder Kundmachung,mitderdas
Coloniasystemeingeführtwurde ,insofernevorgenommen,als vonnun
an der Magistrat die Aufstellungsplätze der Gefässe zubestimmen

ihm
hat ,wobeiallerdingszur Pflicht gemachtwird ,nachTunlich-¬
keit das Einvernehmenmit demHauseigentümerzupflegen .

Ueberdiessoll das regelrechte BenützenundAbtragender
Gefässedadurchgesichertwerden,dassbeiNichteinhaltungderhie-¬
für bestehenden Vorschriften die Einsammlungund Abfuhr desHaus- ¬
kehrichtes eingestellt werdenkann ,wodurchdemHauseigentümerdie
Verpflichtungerwächst,fürdieseAbfuhrselbstSorgezutragen.

BremerLehrerimRathause.HeutevormittagserschienendieMit-¬
glieder des BremischenLehrervereinedunddes BremerLehrerge¬

sangvereinew ,die sich auf einer Studienfahrt nachOesterreich
befinden ,imRathause .Etwa450LehrerundLehrerinnenwarenmit
demVertretern des WienerMännergesangsvereines ,des WienerSchu- ¬
bertbundes ,des GesangsvereinesösterreichischerEisenbahnbeamter
unddes DeutschenVolksgesangsvereinesWienundUmgebungghkommen.

Im Festssale begrüsste amtsführenier Stadtrat Speiser die Gäste
auf das herzlichste in Vertretungdes dienstlichverhinderten
Bürgermeisters .In längererAnsprachewiesStadtrat Speiseraufdie
Verdiensteder BremerLehrerschaftauf demGebietederSchulreform
hin ,dieseit Jahrzehntensystematischvorbereitetwurde .Wirbe¬

grüssenSie jedochnicht nur als engereFachkollegenindieser

Stadt ,wowirunermüdlichamWerksind ,dieSchuledenErferder-¬
nissendesmodernenLebensanzupassen,sondernauchalsVolksge¬
nossen .VorwenigenWochenempfingenwireinegrossedeutsche
VolksgesandtschaftausdemReicheinunserenMauern.DieSänger
aus Köln und Frankfurt ,aus Perlin und Stattgart ,aus Dresdenund

MünchenfandendenWeghieherundbewiesen ,dassfür unsdieGren¬
zen nicht mehrbestehen .Wirwerdendarauf hinarbeiten ,dasssie

fallen .
ZumSchlusseverlasStadtratSpeiserdasTelegramm ,

des Senates

dasderBürgermeisterandenPräsidenten/derfreienHansestadt
BremenBürgermeisterDr .MartinDonandtgerichtethat :

„HocherfreutüberdenBesuchdesBremischenLehrer-¬
vereines unddes BremerLehrergesangvereinesim WienerRathause
gedenktdieStadtWienderaltenfreienHansestadtimNordwesten
deutschenLandesundsendetihr imstolzenGefühlederalledeut-¬
schenStämmeumschliessendenVolksgemeinschaftdie bestenGrüsse “

Gast
Im Namender Wiener Gesangsvereine ,derendie

BremerLehrerschaft währenddes Aufenthaltes ist ,dankteRe- ¬
gierungsrat Botschen und nannte eine wichtige Aufgabe der Sänger ,

denGedankendesAnschlussesundZusammenschlussesinalleKreise
desVolkeszutragen.

Fürdie BremerdanktederzweiteVorsitzende. Oster-¬
loh .Er gedachte des überaus herzlichen Empfanges ,der aller Orten
den Bremernbereitet wurde und fand in ihm ein Symbolfür dieden
schlichtenArbeitermit demBürgerverbindendeVolksgemeinschaft,
diemitaufzubauenwirallebestrebtsind .MitbesonderemInteresse
studieren die BremerLehrerdas Werkder WienerSchulreform ;der
RufWiensin pädagogischerHinsichtist in Deutschlandunbestrit
ten .Wirmüssenauchdafürdanken ,dasswirin diesenTagenGele-¬
genheithaben ,dasSchulwesenin Wiengründlichkennenzulernen.

UnterLeitungdes ChormeistersProfessorsEduard
NösslertrughieraufderLehrergesangvereindenChor„ Wasist
des DeutschenVaterland ?"vor , womitdieBegrüssungbeen¬
detwurde.
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